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Bezirksliga Herren Gruppe 02

TSV Hachmühlen : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II 
Sonntag, 11.02.2024, 14:00 Uhr

Meinecke macht den Sack zu

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 31:25 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TSV Hachmühlen ihr Heimspiel in der Bezirksliga Herren Gruppe 02
gegen den TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II. 180 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe
Maximilian Meinecke den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in
ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. 10:12, 9:11, 11:9, 11:4, 3:11 hieß es am Schluss, als
Heinemeier / Heinemeier und Dörfel / Kammann am Tisch die Schläger kreuzten. Glücklich über
ihren 3:2-Erfolg gegen Stadtländer / Noetzel waren die Gastgeber Schnorfeil / Meinecke. Mit 12:10,
9:11, 11:3, 11:9 gewannen Schnorfeil / Buhmann gegen Henselewski / Oertelt und gaben dabei nur
einen Satz her. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Chancenlos war dagegen im Anschluss Frank Heinemeier gegen
Bernd Dörfel nicht, aber mehr als ein 11:13, 11:5, 10:12, 3:11 sprang nicht heraus. Philipp Schnorfeil
hatte seinen Gegner Hartmut Henselewski beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und
ließ ihm keine echte Chance. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Jannik Heinemeier hatte seinen Gegner Heinrich Kammann beim klaren 12:10, 11:8,
11:6 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Da gab es nichts zu rütteln. Die richtige
Herangehensweise hatte Patrick Schnorfeil beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Marc Stadtländer ab
dem ersten Ballwechsel. Besonders zu berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass
Stadtländer nur 7 Punktgewinne in allen drei Sätzen insgesamt gelang. Im Anschluss stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim 10:12, 11:
5, 11:8, 11:6-Erfolg gegen Lukas Oertelt kam Linus Buhmann nur im ersten Satz in die Bredouille.
Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Zwischenzeitlich konnte Maximilian Meinecke zwar einen
Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Sven Noetzel, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt
wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:
3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frank Heinemeier beim letztendlich klaren 0:3
gegen Hartmut Henselewski. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Philipp Schnorfeil
letztlich auf Lager, um Bernd Dörfel final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 3:11, 3:11, 8:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
siegbringende Taktik fehlte daraufhin Jannik Heinemeier bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Marc Stadtländer ab dem ersten Ballwechsel. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:7 (Heinemeier) und 3:5 (Stadtländer). Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 6:6. Die richtige Herangehensweise hatte Patrick Schnorfeil indessen beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Heinrich Kammann von Beginn an. Stark im Hintertreffen war
Linus Buhmann nach einem Zweisatzrückstand, machte Sven Noetzel dann jedoch noch einen
Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch mit 3:2. Hierbei überließ Buhmann seinem
Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Völlig ungefährdet war der Sieg von Maximilian
Meinecke gegen Lukas Oertelt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:6, 9:11, 11:7 nicht
verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Somit hat Meinecke nun
7 Siege und 5 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den TSV Hachmühlen war unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.02.2024 (17:10) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Sieg geht der TSV Hachmühlen am 24.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Schwalbe Tündern II, während der TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II am 23.02.2024
gegen Hajen/Grohnde (SG) versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Hachmühlen

Doppel: Heinemeier / Heinemeier 0:1, Schnorfeil / Meinecke 1:0, Schnorfeil / Buhmann 1:0 
Einzel: F. Heinemeier 0:2, P. Schnorfeil 1:1, J. Heinemeier 1:1, P. Schnorfeil 2:0, L. Buhmann 2:0,
M. Meinecke 1:1 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) II
Doppel: Stadtländer / Noetzel 0:1, Dörfel / Kammann 1:0, Henselewski / Oertelt 0:1 
Einzel: H. Henselewski 1:1, B. Dörfel 2:0, M. Stadtländer 1:1, H. Kammann 0:2, S. Noetzel 1:1, L.
Oertelt 0:2


